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r H E M A

Vom ßz'c/i f/zwus zem Ca/e Spitz

«... in Spitz bygott, in Spitz»!
1392 het d Stadt Basel vom Bischof s Glai-
basel kauft. Dasch sälli Zyt schon e rächt
Stedtli gsi mit Muuren und eme Root,
eme Gricht und eme Schultheiss (en Aart
Grichtspresidänt). S Root- und Grichts-
huus (gsait het men em numme Rieht-
huus) isch am Kopf vo dr Brugg gstande;
graad nääbedraa het s e St. Niklauskapäl-
len und s Gsellschaftshuus vo dr E. Gsell-
schaft zem Hääre gää, alles Vorgänger-
baute vom hittige Café Spitz und Hotel
«Merian».

Noo dr Verainigung mit Groossbasel het
me mit däm Richthuus, wo au als Gfäng-
nis und Waffelaager dient het, als wie
weeniger me kennen aafoo. Esoo hänn
s die 3 Eeregsellschaften ane 1836 ken-
ne kaufe. Si hänn s lo abryssen und
em Stadtbaumaischter Amadeus Meriaa
(1808-1859) wo mer em au dr Bau vom
Hotel «Drey Keenig» verdangge, dr Uff-
draag fir e Neybau gää. Dää het miessen
e Wachtstuube, e Ruum fir dr Brugge-

gnächt, e Fyyrweermagazin, e Glooge-
durm und e Stadtuur enthalte, im Parter-
re e Café und im 1. Stogg e Feschtsaal. Dr
Meriaa het im byzantinische Styl baut
und uff s Dach in Erinnerig an s friener
Richthuus e glaine Dachryter gsetzt. Wä-
gedäm het sich dr Namme «Café Natio-
nal», wo die 3 E. gäärn gha hätte, nie duu-
regsetzt, nai, d Lyt saagen em Bau wääge
däm Diirmli «Café Spitz». 1841 isch s yy-
gweyt und 1857/60 mit emen Erwyterigs-
bau ergänzt worde.

Mit dr Zyt isch das Gsellschaftshuus elter
worde, die 3 E. hänn d Fraid draa verloore.
Si hätten am liebschten e Neybau aaneg-
stellt, aber das het dr Haimetschutz ver-
hinderet. 1963 het e Brand dr Erwyterigs-
bau verwieschtet, und 1969 isch sogar
s Café Spitz sälber e Brandruine worde.
Aber dr Dänggmoolpflääger Fritz Lauber
het sich mit aller Graft fir d Erhaltig und
Reschtaurierigyygsetzt. E Zytlang isch am
Huus e Transparänt ghange:

«S gheyt jete g/yy zämme, s S -Kaj^t Sp/te,
s hehl «umme uo am Lauher Frite».

Und drno isch reschtauriert worde. Vor
allem fir d Widerhäärstellig vom wunder-
scheene Meriaa-Saal im 1. Stogg het me
sich bis in alli Details en unglaubligi Mie
gää. Aber die eitere Semeschter dängge no
gäärn zrugg an s alt Spitz, wo im Saal dr
Boode so heerlig gfääderet het bim Danzen
und wo drin alli drey E. no Blatz gha hänn
zem gmainsaame Gryffemeeli. Wie s dr Glai-
basler Dichter Baldi Baerwart besunge het:

«Dur d Sfroosse rass/e d TrummZe.
Der Burger kuuuf m d ///te.
Dudyede duef s/ch dumm/e
Dud jede suechf sy Site,

/m GseZZsc/za/te/zuus, do summ/s
uud sfamp/f s

Us PZaffeu uud us Sc/zissZe damp/Is.
/u Sp/te feygoff, Zu Sp/te».
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